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2. Åft nimm i's hålt an Sechter her
    und melch die Kuahlan aus,
    då ziag i d'Strichlan hin und her,
    daß d'Milch in Sechter saust.
    Wånn d'Milch in Sechter sausn tuat,
    åft juhazt schon mein liaba Bua.

=

Aus Admont/Steiermark
Quelle: Josef Pommer, Flugschriften und Liederhefte, Heft 14, Wien 1909, Nr. 146

Worterklärungen: åft = dann, nachher; i tua auf ålmrisch = ich jodle; 
in den Mäuern = in den Felswänden; Sechter = Holzgefäß

 

52. Wia lustig daß's in Almån is

Paul Villiger, November 2006


